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            Erfahrungsbericht Auslandssemester 2016 

an der University of Science and Technology Shanghai  

von Theresa Peters 

 

Vorbereitung 

Seit Beginn meines Masterstudiums an der FH Münster stand für mich fest, dass ich ein 

Auslandssemester absolvieren möchte. Im Master Logistik waren in den letzten Jahren leider keine 

Studenten im Ausland, da das Programm recht straff organisiert ist und bisher keine Erfahrung mit 

der Anrechnung von Logistikkursen für den Master im Ausland besteht. Nichtsdestotrotz wollte ich 

ein Semester im Ausland studieren und habe mich hierbei für Shanghai entschieden. 

Ausschlaggebend dafür waren die Größe der Stadt und die völlig unterschiedliche Kultur und 

Sprache. Gleichzeitig war mir zu Ohren gekommen, dass Shanghai für ein chinesische Stadt noch 

immer sehr westlich sei und davon wollte ich mich selbst überzeugen.  

Zur Bewerbung gehört ein ausführliches Motivationsschreiben in dem Gründe und Anreize für das 

Studium an der University of Science und Technology erläutert werden sollen. Nach Abschluss des 

Auswahlverfahrens kam im August 2015 dann die ersehnte Zusage. In einer Email wurden uns die 

übrigen Studenten für die USST vorgestellt, was die Kontaktaufnahme erleichterte. Auf diese Weise 

konnten wir alle weiteren Vorbereitungen zusammen treffen, den Flug zusammen buchen und sahen 

dem ganzen Auslandssemester schon viel entspannter entgegen. 

Flug 

Wir haben uns bei der Buchung des Fluges für Emirates (30kg) entschieden. Gebucht haben wir über 

das STA Travel Reisebüro in der Frauenstraße. Mit der zusätzlichen Buchung des Multiple Flex Tickets 

kann das Rückflugdatum ohne zusätzliche Kosten umgebucht werden. Bei einem Flughafenwechsel 

entstehen hingegen zusätzliche Kosten (abhängig vom jeweiligen Flughafen).  

Unterkunft 

Einen Tag nach der Ankunft in Shanghai hat uns Joey, welcher auch von der Universität empfohlen 

wurde, verschiedene Zimmer in Wohngemeinschaften gezeigt. Keiner der Studenten aus diesem 

Semester kann die Zusammenarbeit mit Joey empfehlen, weshalb wir auch die Empfehlung der USST 

diesbezüglich nicht nachvollziehen konnten. Durch den eigentlichen Landlord haben wir erfahren, 

dass er sowohl 100 RMB auf die Miete monatlich als auch 10% auf die anfänglich anfallende 

Provision heraufschlägt (somit 45% anstatt 35%). Fragt also lieber direkt beim Landlord (WeChat-ID: 

o287499559) mal nach, welche Zimmer noch verfügbar sind und er euch zeigen kann. Versucht 

immer zu verhandeln, vielleicht habt ihr ja Glück! Mit einem Mietpreis von 450€ kann für ein Zimmer 

in einer zentralen Lage auf jeden Fall gerechnet werden. Bei Fragen und Problemen wie Reparaturen 

konnte man den Landlord jederzeit anschreiben und es wurde schnell geholfen. 

Ich persönlich habe Yuyuan Garden gewohnt, würde es wieder so machen und nicht in die Nähe vom 

Campus ziehen, da dieser recht weit außerhalb liegt. Eine andere beliebte Lage war Nähe des People 

Squares. Sehr zu empfehlen für die Wohnungssuche ist „Smart Shanghai“.  
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Studium 

In Münster hatte ich zum Zeitpunkt meines Auslandssemesters bereits alle Kurse abgeschlossen und 

war daher sehr flexibel in meiner Wahl. Schlussendlich habe ich mich für 3 Kurse entschieden: 

Chinesisch I, Chinesisch II und E-Supply Chain Management. Damit hatte ich recht viel Freizeit und 

konnte somit sehr viel unternehmen. Nach meinen Erfahrungen und denen meiner Kommilitonen 

(ich selbst war nicht am Sino British College) waren manche Kurse weniger aufwendig als an der FH 

Münster, weshalb es sich lohnt dort mehrere Kurse zu belegen. 

Die beiden Chinesischkurse bestehen aus einer mündlichen und schriftlichen Prüfung. Die schriftliche 

Prüfung hat eine Dauer von einer Stunde. Die mündliche setzt sich aus einem Teil „Lesen“ und 

„Fragen verstehen und beantworten“ zusammen. Der Kurs E-Supply Chain Management setzt sich 

aus einer Gruppenarbeit mit einem Paper und einer Präsentation zusammen. Beide waren sehr gut 

machbar. 

Die Organisation der Kurse war leider oftmals sehr chaotisch und hat sich insbesondere anfangs sehr 

oft geändert. Ich würde daher vorschlagen den Ansprechpartner an der USST anzuschreiben, falls ein 

gewünschter Kurs nicht in der Liste auftaucht. Am Ende hatte sich sogar herausgestellt, dass es einen 

Kurs doch gab, der zu Semesterbeginn nicht auf der Liste vermerkt war. Die meisten Kurse ziehen 

sich nicht wie bei uns durch das gesamte Semester sondern haben eine Dauer von 1 oder 2 Monaten. 

Dadurch kann es durchaus sein, dass man in einem Monat mehr zu tun hat als in einem anderen. 

Viele Studenten haben fünf oder auch sechs Kurse belegt und dabei oftmals über 90 Punkte 

bekommen, was einer 1,0 – 1,7 an der FH Münster entsprechen würde. 

Meine Kurse fanden alle auf dem Campus der 

USST statt. Dieser Campus ist leider recht 

weit vom Stadtzentrum entfernt. Es gibt 

einen Bus (Nummer 135), welcher direkt zur 

Universität fährt. Auf dem Weg muss man 

jedoch einmal umsteigen, was den Weg 

zusätzlich verlängert. Eine andere Möglichkeit 

wäre mit der Metro bis zur Station Aiguo 

Road (Linie 12) zu fahren und anschließend 

20 Minuten bis zum Campus zu laufen.  

Zusätzlich gibt einen zweiten Campus des 

Sino Bristish College (SBC) direkt im 

Stadtzentrum bei der Station South Shaanxi 

Road. Die Kurse dort werden von englischen 

Professoren unterrichtet. 

Die Kurse an der USST bestehen größtenteils aus deutschen und schwedischen Studenten und sind 

mit bis zu 30 Personen recht klein, wobei man schnell mit anderen Kommilitonen in Kontakt kommt. 

Am SBC kann man dann zusätzlich weitere Nationalitäten in den Kursen kennenlernen. 
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Alltag und Freizeit 

Reisen 

In Shanghai selbst lohnt sich der Kauf einer Metrokarte, die an den Schaltern und Automaten leicht 

aufgeladen werden kann. An ausgewählten Metrostationen kann diese auch zurückgegeben werden, 

wo der Deposit zurückerstattet wird. 

 

In den Kursen an der USST darf man lediglich drei Mal im Semester fehlen, was das Reisen oftmals 

ein wenig erschwert hat. Dafür hat man jedoch im Anschluss an das Semester genug Zeit. Für 

Tagestrips in der Umgebung lohnt sich vor allem Suzhou mit sehr schönen Gärten und auch 

Hangzhou mit dem Westsee und Teeplantagen. Über ein verlängertes Wochenende fahren viele 

Studenten zu den Yellow Mountains (Huang Shan), was ich an dieser Stelle auch sehr empfehlen 

möchte. Um das dreimalige Fehlen auch voll und ganz auszunutzen ist Guilin zu empfehlen. So gibt es 

im Norden von Guilin in Longsheng die Reisterrassen zu besichtigen und im Süden in Yangshuo die 

Karstberge (auch auf dem 20 Yuan Schein zu 

sehen). Bei einem Chinaaufenthalt dürfen 

Peking und die Chinesische Mauer natürlich 

auch nicht fehlen. Mit dem Zug dauert die 

Fahrt nur fünf Stunden und ist an einem 

verlängerten Wochenende super machbar. 

China ist wirklich riesig und es gibt 

unglaublich viel zu sehen. Den Westen mit 

Chengdu (Pandareservat), Kunming und den 

vielen tollen Nationalparks 

(Tigersprungschlucht!) habe ich leider auch 

nicht mehr geschafft.  

 

 

Mit einem Visum für die mehrmalige Ausreise kann man auch preiswerter nach Südkorea, Japan oder 

anderen asiatischen Ländern reisen. Da es in China schon so viel zu sehen gibt, wollte ich während 

des Semesters jedoch lieber dort reisen. 

 
Einkaufen/ Restaurants 

In der Nähe des Apartments gab es Tesco, was nicht der günstigste Supermarkt ist, wo man aber alles 

findet was man braucht. An Einkaufsmöglichkeiten mangelt es insgesamt nie, also ein Supermarkt ist 

immer zu finden. So gab es nur eine Metrostation entfernt am Laoximen den großen Supermarkt 

Yolo und an der Metrostation Lujiabang Road den Central Market. Auf den Märkten und in kleinen 

Gassen gibt es frisches Obst und Gemüse zu kaufen. Nur sollte man dort sehr aufpassen, wenn keine 

Preise ausgeschrieben werden. Das kann für internationale Studenten auch mal etwas teurer 

werden.  
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Nicht weit entfernt gab es in der Renmin Road 

zahlreiche preiswerte kleine chinesische 

Restaurants. Die Speisen sind sehr preiswert, 

sodass sich Kochen meist gar nicht lohnt. Die 

chinesische Küche ist sehr vielfältig und 

abwechslungsreich. Für ein wenig Abwechslung 

lohnen sich außerdem Restaurants wie das 

Grandma’s (oben in der Mall an der Qufu Road), 

da die große Auswahl an Gerichten preiswert 

zwischen allen geteilt werden kann. Auf diese 

Weise kann man besonders viele Gerichte 

probieren. Darüber hinaus sind die StreetFood Stände in Shanghai ein Muss! Besonders abends nach 

dem Feiern lohnt sich StreetFood mit dem frischen Gemüse und verschiedenen Fleischspießen sehr. 

Feiern  

Die Partynächte in Shanghai sind legendär. 

Eintritt und Getränke sind in vielen Clubs 

kostenlos und damit besonders attraktiv. 

Dabei handelt es sich meist um die 

‚Mainstream Clubs‘ (Fusion, Luce, Modu). Um 

mehr zu sehen sind auch das Mansion, Arkam 

und das Linx (schick) zu empfehlen. Zusätzlich 

ist das Unico mit freien Mojitos am Dienstag 

(20:30-21:30Uhr) und die Bar Rouge (siehe 

Bild) mit einer Ladiesnight und einem 

grandiosen Ausblick am Donnerstag einen 

Besuch wert. 

Einen guten Pub findet ihr im Perry’s 5 oder im Windows Scoreboard. 

Fazit 

Zusammenfassend war das Semester an der USST eine tolle Erfahrung. Ich war froh dort ein 

Semester verbringen zu dürfen ohne Studiengebühren zahlen zu müssen. Auf dem riesigen Campus 

habe ich gelernt mich selbständig besser zurechtzufinden. Die Sprachbarriere stellt in China oftmals 

die größte Hürde da, was ich jedoch als Herausforderung gesehen habe. In zahlreichen Ländern 

findet man sich mit der englischen Sprache problemlos zurecht, wohingegen China einen auf 

besondere Art und Weise herausfordert und auch anhand der täglichen Hürden wachsen lässt. 

Shanghai ist weniger historisch gewachsen als Peking, nichtsdestotrotz eine sehr facettenreiche 

Stadt. So gibt es auf der einen Seite viele kleine typisch chinesische Gassen und auf der anderen Seite 

den Bund und Pudong, welche auf den ersten Blick so gar nicht chinesisch wirken. Auch die 

Französische Konzession ist einen Besuch wert. 

Shanghai ist eine internationale und pulsierende Studentenstadt, wo wirklich immer was los ist. Es 

kommt keine Langeweile auf und die Lage macht es einem einfacher in andere asiatische Länder zu 

reisen.  

 


